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SCHREIBEN VON AMMANN[BZW. STABFÜHRER] , RAT UND BÜRGER DER
STADT ZUG AN LANDAMMANN, [LAND]RAT UND LANDLEUTE VON
NIDWALDEN

"Umb das weillen wir noch Jmerzue von unnseren Mit bürgeren der 3

lobl . Gemeinden [Aegeri , Menzingen und Baar durch den sog . Tschurri-

murrihandel ^ ] beschwerdt werden , undt zue mahlen erst gestern Einer

unser nach Barr abgeschickter Oberkeitlicher bedienter [Amtmann ] , umb

einige unserm Spitalampt gehörigen schuldt Posten , gewöhnliches bott

gelt aus zue geben , von dem weibel [ Christoph II . Andermatt ] daselb-
sten , nit allein übel tractiert undt bluet runs geschlagen , sonderen

gantz unleidtentliehe wohrt über unseren StatSchreibern [ Wolfgang II.
Vogt ] ausgossen worden . Jst umb so vil mehr aus Eweren U. G. L .A . E.  un-
der dem 14 . currentis an uns freundt Eidtgen . Erlassnem Antwohrt-
schreiben erfreüwlicher zue Vernämen körnen , das Jhr U. G. L .A . E . wegen

entzwischent den lobl . Gemeinden undt Unns versierenter Streitigkeit,

das Unparthische Eidtgn . rächt zuegesagt haben wollen , wofehrn keiner
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die Minne oder güetige Handtlung der  7 an unserem libell [ von 1604]

participierten [ kath . ] lobl . Ohrten [ IX ausg . ZG und GL] HH. Ehrenge-
sandten unverfenglich sein möchte.
Für disere so fründt - Eidtgen . erklärung , die dem Alten Harkommen , ge-
schwornen Pünten undt tractaten gantz Förmlich angemässen , undt Jeder

wylen auff solche weiss von unns desideriert , undt die lobl . Ohrt nit
anderst sindt imploriert worden , thuen wir E . U. G. L .A . E . hiemit gantz
dienstfreündtliehen dankh erstatten , mit gantz uffrichtiger Sincera-

tion , gegen Ewern lobl . Ohrt , bey all undt Jeden unns zue wachsenten

gelegenheiten , mit allem möglichisten dienstsgefelligkeiten , hinwider
um zue demerieren undt zue beschulden , wir zue keinen Zeiten solches
underlassen werden.

Jnzwischent leben wir des zueversichtlichen gueten vertrauwens gegen

Euch U. G. L .A . E . , das wan Unser M. Burger der lobl . 3 Gmeinden ( wie
selbe vor danne undt annoch sich verlauten lassen ) diser Ewerer Mueh
von mehrern lobl . Ohrten beschächnen letsteren erklarungen , sich oppo



nieren , weder Minne noch Eidtgen . rächt unns bestehen , sonderen bey
Jhren Ersteren erhaltnen Ohrts Recessen [ =Ortsstimmen ] , wie sye Selb¬
sten solche interpretieren , undt harüber von Jhren formierten erkant-
nussen verharren wolten . Das alsdan Jhr U. G. L . A . E . nebent andern lobl.

Ohrten Mitei aus zuegedenckhen wüssen werden , disere , von solcher Jh-

rer resolution ab - undt auff den alten Eydtgen . Jederwylen gebrauchten
Pfadt zue verleiten , oder in contumaciam erkennen zue lassen . Damit

wir dermahlen einist widerum in vorigen so hoch verlangenten Ruestandt
gesetzt , undt vorgehabte iura ungehinderet anexieren mögen . Vor aus
aber die lobl . Ohrt nit Jmmer zue von unns , wider willen , so getrung-
ner massen müessen incommodiert undt beunrüohiget werden , zue welchem

Gott des fridens sein heilige Gnadt verleyhen undt Euch U. G. L . A . E . in
so gesegnetem ruohe - undt wolstandt . . . erhalten wolle " .

1 ) s . SSRQ Zug II 793 - 801 2 ) s . ebenda I 384 Nr . 612
3 ) Die nächste Tagsatzung , an welcher der Tschurrimurrihandel erörtert wur¬

de , war jene der VI kath . Orte - VII ausg . SZ - vom 19 . und 20 . Dezember
1701 in Luzern , s . EA VI 2 , 950 (Nr . 483 ) . Nidwalden war dabei durch Jo¬
hann Ludwig Lussi und Stadt und Amt Zug u . a . auch durch Beat Kaspar Zur¬
lauben vertreten.
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